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Laden «

* Karlsruhe , 22 . Olt . Me viel von Setten hie¬

siger Statt für Besserstellung der Lokalschulen und dadurch

zur Verbesserung des UnternchiSwesenö überhaupt gethan
wird , davon liefert , neben so manchem früher Geschehenen ,
auch die in den letzten Tagen von der Stadt erfolgte Ueber -

nahm « der hohen , Töchterschule , die sich nun seit elf Jah¬
ren auS eigenen Mitteln erhalten hat , wobei sie übrigens
die freie Benutzung deS SchulhauseS ebenfalls der Libera¬
lität der städtischen Behörden verdankte , abermals einen

erfreulichen Beweis . Durch die so bewirkte Sicherstellung
dieser Anstalt und die damit verbundene zweck - und zeit¬
gemäße Verbesserung und Erweiterung ihres Lehrplanes
ist nun so Manches beseitigt , waS bisher zu einigen , mehr
oder minder begründeten , Ausstellungen Anlaß gegeben hat ,
und die Eltern auS gebildeten Ständen finden darin die

sicherste Gewährleistung , daß ihren Wünschen in Hinsicht
auf die Bildung und Erziehung ihrer Töchter umfassen¬
des Genüge geleistet werden könne . Bei dieser Gelegen¬
heit kann Einsender nicht umhin , im Namen des Publi¬
kums gegen die hiesigen Behörden , besonders auch gegen
die Mitglieder des Gemeinderaths und dessen eben so hu¬
manen als wohlthätig wirkenden Vorstand , den innigsten
Dank für die Verdienste auszusprechen , welche sie sich um
daS Schulwesen sowohl bet dieser Gelegenheit , als auch frü¬
her in ähnlichen Fällen erworben haben . Mögen sie in
dem Bewußtstyn , zur Bildung der hiesigen Jugend kräftig
mitgewrrkt zu haben , und in der Anerkennung Aller , die sich
für solchen Unterricht interessiren , ihre Belohnung finden .

B a i e r n.
> München . Die baier . Rat . Ztg . schreibt : Die vielen

LandeSverschönerungSvereine inPreußm erhielten erst jüngst
wieder freundlichen Zuwachs durch den Dr . Keffel ' ichen
Verschöne,ungSverein ln Königsberg , von dessen zahlreichen
Mitgliedern jedes jährlich blos 36 kr. zu entrichten hat ,
wodurch ungemein viel Gutes gestiftet wird . — Am 29 .
Zum feierte der Verein zur Beförderung der Londesver -

schöirerung in Wittenberg das Gedurtsfest seines Protektors ,
deS Prinzen Karl kön . Hoh . , auf eine sinnige Weise , in¬
dem er diese Gelegenheit ergriff , seinen Dank und seine Er¬
kenntlichkeit dem hoher^ Beschützer auszudrücken . — Möch¬
ten unserem Blatte vor : dergleichen Vereinen öfter Berichte
mitgrtheilt werden , besonders aber von den vaterländische »
VerschörierungSvereineii zu Deggendorf , Kaufbruern , Streit -

berg , Weilheim re > und möchte die , von Daiern ausge¬

gangene , volksbeglückende Sache der Landesverschömrung
sich alluichaOen immer mehr nusbreiten !

^ Äichasfenburg , 29 Okl . Der Namenstag unserer

innig verehrten und geliebten Landcsmutter wurde bei uns

abermals festlich begangen , und die aufrichtigsten Wünsche

für ihr bestes Wohlergehen stiegen rum Himmel empor . —

Mehrere Zeitungen haben die Nachricht ausgebracht ,

daß der Jesuitenorden in unsere Mauern seinen Einzug

ebenfalls halten würde , um unsere Schulen zu überneh -

men . Hier weiß man davon nichts , und Guiunter -

richtete behaupten , die ganze Nachricht , wie sie namentlich

der » Schwab . Merkur " gegeben , sey lavier Unwahrheit .

Wir wollen dieses auch hoffen , um so mehr , da wir mit

unseren dermaligen Professoren und Lehrern größtentheiis

sehr zufrieden sind . UebrigenS soll hier ein Knabenerzie -

hungSinstitut gegründet werden , dessen Leitung wohl Geist¬

lichen übertragen werden dürfte . — Die Zeitungsnachricht ,

daß Hr . v . Pseilschister , bei unS gut bekannt , eine Prore¬

stantin heirathet , hat eben so große Sensation gemacht ,
als die bestimmte Nachricht , daß einer unserer hiesigen

Schulvorstände ebenfalls eine protestantische Ausländerin

hetratheu werbe .
Speyer , 20 . Okt . So weit unsere Nachrichten rei¬

chen , dürfte das Ergebniß der diesjährigen Weinlese hin¬

sichtlich der Qualität ein verhältnißmäßig ziemlich gutes ,

hinsichtlich der Quantität dagegen ein sehr geringes zu nen¬

nen seyn . ( R . Sp . Z .)

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart . ( 124 . Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten vom 20 . Okt .) Unter dem Vorsitze deS Präsiden¬

ten der ersten Kammer , Fürsten von Hohenlohe - Langcn -

burg , und im Zusammentritte beiter Kammern , wird die

Wahl des ständischen Ausschusses vorgenommen . DreZahl

der Stimmenden ist 119 . In den engeru , stets anwe¬

senden , neben den Präsidenten beider Kammern aus einem

weiteien Mitglied « der eisten Kammer unh drei Mitglie¬
dern der zwecken Kammer bestehenden Ausschuß wurden

gewählt : Präsident v . Mehl mit84 , v . Gmelin 82 , Echos -

ftr 72 und Wocher 63 Stimmen . Neuere Stimmen er -

kielten : Fürst von Fürstenberg 15 . Graf v . Franquemont

13 , Fihr . v. Soden 4 . Graf v . Sontheim 2 ; die Abgeord¬

neten v . Hufnagel 40 , Duvernoy 30 , v . Feuerletn 26 uO

Schott 26Stimr » en . In den größer » Ausschuß » beliebend

auS einem Mitgliede der ersten und aus fünf Mitgliedern

der zweiten Kammer , wniden berufen , aus der ersten Kam¬

mer : Graf v . Frangmmcnt mit 86 Stimmen ; auö trr2len
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Kammer : Vizepräsident v . Rummel 83 , Frbr . v . Berkichm -
gen 77 , v . Mosthaf 76 , Schnitzer von Wangen 72 und
Frhr . v . Hornstein 71 Stimmen . Weitere Stimmen ha¬
ben erhalten : Aus der ersten Kammer : Fürst v. Fürsten¬
berg 16 , Gräs v . Sontheim 4 , Frhr . v . Soden 2 ; auS der
zweiten Kammer : v . Hufnagel 40 . Duvernoy 37 , Schott
31 , Römer 23 , v . Feuerlein 17 , Pfizer 13 . ( S . M .)

Stuttgart , 21 . Sept . Die 3 - G . Cottasche Buch¬
handlung hier hat die 3 Göschen ' sche Buchhandlung in Leip¬
zig an sich gekauft , und erhält dadurch den Verlag meh¬
rerer der ausgezeichnetsten deutschen klassischen Werke , wie
die von Wieland , Klopstock w ., sodann die vielgeleseney
Schauspiele von Zffland , Houwaldrc . , Müllner ' s Werke
und manche andere .

K ö n i g r e i ch S a ch s e y .
Dresden , 15 . Okt . Mad . Robinson , geb . v . Ja¬

cobs , die unter dem Pseudonamen Talvj bekannte lieber -
setzerin serbischer Gedichte , ist plötzlich nach Wien gereist ,
wo ibr Gatte , der Professor Robinson auS Rewyork , auf
der Rückreise von Jerusalem schwer erkrankte . Hier , wo
sie sich schon einige Monate aufhiclt , um die Rückkehr des
Gatten zu erwarten , beschäftigte sie die Ausarbeitung ei¬
ner Geschichte der Volkspoesie , weshalb sie sich fleißig auf
hiesiger Bibliothek einsand , deren Schätze zu ihrem Zwecke
zu benutzen . — Der ehemalige Pastor Stephan ist noch im¬
mer nicht nach einem andern W « lktheile abgegangen . Von
seinen Anhängern ist aber schon ein Transport auf dem
Wege nach Amerika und ein zweiter wird ihm folgen .

( Hann . Z )
Leipzig , 15 . Okt . Die Messe ist still , wie sie be¬

gonnen und im Laufe von drei Wochen sich gezeigt hatte ,
zu Ende gegangen , d . h . ohne besonderes günstiges Resul¬
tat , aber auch ohne Bankerott und Unglücksfall . Nur
ein Geschäft , dessen Gewinn sich freilich unter mehrere
Tausende vertheilt , hat von der Messe den besten Nutzen
gezogen : wir meinen die leipzig -dreSdener Eisenbahngesell¬
schaft , deren Dampfwagenfahrten in den drei Wochen wohl
an 15,000 Thlr . eingetragen haben mögen . — Die hiesi¬
gen pietistischeu Auswanderer , aus etwa zehn Familien
bestehend , verlassen in diesey Tagen ihr Vaterland , um
in ungewisser Ferne ein zweites zu suchen. ( Pr . St . Z .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 14 . Okt . Gestern sind Ihre kaiserl . Ho¬

heit die Großherzogin mit dem Erbgroßherzog vonPots -
dam hier wieder eingetroffen . Den Großherzog köu.
Hoheit , Hvchstwelcher von Potsdam

'
nach Dresden zu ei¬

nem Besuch des königl . sächsischen Hofes gereist ist , er¬
warten wir erst den 16 . von da zurück . — Die thüringi¬
schen Berge haben sich etwas früh in das Winterkleid ge¬
hüllt und selbst unser naher , eben nicht sehr hoher Etters¬
berg war heute Morgen voller Schnee . — Die Getrei¬
depreise sind hier fortwährend im Steigen , und der Scheffel
Roggen unseres MaaßeS ( beinabe dem berliner Scheffel
gleich ) , welcher sonst 1 Rthlr . 16 bis 20 gGr . stand , ko¬
stet jetzt bereits mehr als den doppelten Preis , nämlich
3 Rihlc . 12 Gr . — Pie Klauenseuche , welche sich in

hiesiger Gegend verloren hatte , ist setzt auch hier am Orts
ausgebrochen , und es sind Seitens der betreffenden Be¬
hörde die Mittel zu deren Vertreibung , sowie geeignete
Vorsichtsmaaßregeln ungeordnet worden . ( Pr . St . Zig .)

Oesterreich .
Zn der großen Winterreitbahn zu Wien , wird am 4 .

Nov . eilt großes Musikfest unter Mitwirkung von mebr als
1,000 Sängern und Znstrumentalisten stattfinden , und am
8 . desselben Monats wiederholt werden . Eö wird dabei
das große Oratorium » die vier Zahreszeitcn " von Haydn
zur Aufführung kommen .

Preußen .
Berlin , 15 . Okt . Seit mehreren Tagen sind hier

viele plötzliche Todesfälle vorgekommen . die besonders jun¬
ge Leute trafen . Der traurigste Fall möchte wohl der seyn ,
daß ein junger , reicher und gesunder Ehemann , der erst
neun Tage die Freuden der Ehe genoß , plötzlich erkrankte
und starb . Das eingxtretene schlechte Wetter , welches mit
Regen , Kälte und Schnee begleitet ist , hat ausser diesen
Unglücksfällen noch das Nervenfieber bei uns erzeugt , von
dem jetzt sehr viele Personen hier befallen werden . ( F . Z .)

Köln , 13 . Okt . ( Eisenbahnen . ) Einem weitern
Berichte in der » Kölnischen Zeitung " von der Anwesenheit
deö belgischen Ministers , Hrn . Nothomb , und seiner Be¬
gleiter entnehmen wir noch : » Dieselben gaben wiederholt
die bündigsten Versicherungen , daß die Eisenbahnstrecke
von Ans bis zur Gränze ohne allen Verzug und mit der
äußersten Energie in Bau genommen werden solle , wonach
die gleichzeitige Vollendung der diesseitigen und belgischen
Bahnen bis zu ihrem Vereinigungspunkle binnen läng¬
stens zwei Zahrm mit Sicherheit zu erwarten ist , und
alle Zweifel hieran , wenn dergleichen wirklich noch hier
und da bestanden haben sollten , verschwinden müssen . "

(Köln , Bllr .)
Italien .

Venedig , 8 . Okt . Die Bestimmungen deS Schiff -
fahrls - und Handelsvertrags zwischen Oesterreich und Eng¬
land sind hier verkündet worden . Zm Allgemeinen stellt
derselbe die Handelsschiffe beider Nationen gegenseitig auf
vollkommen gleichen Fuß . Zwei seiner Artikel weichen aber
von Len sonstigen Verträgen Englands ab . ' Einer derselben
stellt österreichische Schiffe , die in britischen Häfen aus
Donauhäfen von Galgcz an aufwärts anlangen , in Be¬
treff der Ladung und der Schifffahrt auf den gleichen Fuß ,
Wie britische . Schiffe . Für die adriatischen Häsen ist die
wichtigste Bestimmung die , daß die direkte Verschiffung der
asiatischen und afrikanischen Produkte durch die Straße von
Gibraltar nach England gestattet wird ; dagegen wird bri¬
tischen Schiffen auf 12 Zayre die indirekte Schifffahrt nach
österreichischen Häfen verstattet , d. h . britische Schisse kön¬
nen mit ihren Ladungen nicht bloS , wie die österreichischen
Schiffe in englischen Häfen , direkt aus englischen Häsen ,
sondern auch allen fremden Ländern in österr . Häfen einlaufen .
Diese Bestimmung sichert England unermeßliche Vortheile ;
sie setzt seine Schiffe in den Stand , fremden Zucker , Kaffee ,
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Kolom
'alwaaren jeder Art,

'
so wie sonstige Erzeugnisse di¬

rekt aus fremden Ländern in Oesterreich einzuführen Hr .

M 'Greqor , der im Auftrag der engtischen Regierung den

Abschluß deS Vertrags vorbereitete , und auch manche wich¬

tige Verminderungen in dem österreichischen Tarif zu Stande

brachte , befindet sich gegenwärtig hier , um , unter Sir F .

Lamb ' s Andeutung , Verbesserungen in den Quarantäue -

gesetzeu für die adrtatischen Häsen zu bewirken . "^
( Franz . Bltr .)

Rom , 11 . Okt . Der Botschafter Don Migurls . Don

Ant . de Almeida Portugal , Marchese di Lavradio , ist nach

längerer Abwesenheit wieder hier eingetroffen . — Der

Fremdenzug ist dieses Jahr ausserordentlich stark , und ver¬

spricht auf den Winter noch bedeutender zu werden , da

noch sehr viele Familien angemeldet sind . Viele Reisende

eilen nach kurzem Aufenthalt von hier nach dem schönen

Neapel , hauptsächlich ist dies der Fall in den letzten Ta¬

gen , da man wieder Aussicht haben soll , daß der Vesuv

zu einem neuen Ausbruch kommen werde . Der Aetna soll

nach Briefen aus Sizilien noch immer in Thätigkeit seyn ,
doch sollen die Lavaergießungen dieses Vulkans bis jetzt
keine Furcht erregen , da sie eine Richtung genommen ha¬
be», welche die angebauten Ebenen und Thäler an seinem

Fuße vor Zerstörung sichert . ( A . Z .)

Holland .
Haag , 16 Okt . In der heutigen Sitzung der zwei¬

ten Kammer der Generalstaaten wurden die Hm . de Jonge
van Compeusnieuwland , Luzac , und Baron van Svtza -

ma als die drei Kandidaten für den Präsidentenstuhl gewählt .
Der König hat auS ihnen den Präsidenten zu ernennen .

Belgien .
Brüssel , 17 . Okt . Zn den Arbeiten an der Eisen¬

bahn nach der franz . Grunze herrscht die größte Tätig¬
keit . Die Eröffnung der Bahn von Tnbise wird Anfangs
des nächsten Jahres statt finden .

Lüttich , 17 . Okt . Die Arbeiter von Seraing ha¬
ben am Sonntag ein Fest zu Ehren der Mederherstellung
des Hrn . Cockerill gefeiert . Sie beschlossen dabei, ! ihm eine

Statue zu errichten und haben Herrn Jecholte in Brüssel
mit der Ausführung derselben beauftragt .

Rußland .
St . Petersburg , 16 °. Okt . In der ersten Häkste

deS JahreS 1838 wurden an Gold auS de» Kronwerken
67 Pud 19 Pfund , auS Privatwerken 87 Pud 27 Pfund ,
zusammen 155 - Pud 6 Pfund , an Platina aus den Kron -

werken It ) Pfund 41 Evlotuik , auS Privatwerken 59Puv
33 Pfund 32 Solotnik , zusammen 60 Pud 8 Pfund 73
Solotmk gewonnen .

— Hmsige Blätter melden daS Ableben deS lasiert .
Generaladjutanken , GenerallieutenantS Grafe » Rostiz .

— Die »RordischeBiene " enthält einen ausführlichen Ne¬

krolog deS im »origen Jahre und im 5 -2 . Jahre seines Al¬
ters verstorbene » Barons Paul von Schillürg - Kannstatt .

— Der Gutsbesitzer Dawidaffsky - hat auf seinem Gute
im Mäuschen Gouvernement für seine Bauern «ine

Schule gegründet , kn welcher der Unterricht nach der Lan -
caster ' schen Methode mit vielem Erfolg ertheilt wird . Die
Gegenstände des Unterrichts sind : Religion , russische Spra¬
che , russische und allgemeine Geschichte , Geographie und
Arithmetik .

— In unserer Residenz zählt man 3,774 Kutschen , 2,565
Chaisen , 8,363 Droschken und 10,519 Schlitten und als
Vorspann dafür 30,254 Pferde . ( Ruff . Bl .)

Schweiz .
Waadt . In Folge des letzten Beschlusses der Tag¬

satzung hat der eidg . Kriegsrath und der Staatsrath Maaß -

regeln ergriffen , um die Truppen in möglichster Kürze zu
entlassen . Eine Proklamation deS StaatsrathS soll den
waadtländischen Truppen verlesen werden , um ihnen für
ihre patnotssche Ergebenheit und vortreffliche Disziplin
zu danken .

Zürich . Die starken Baarsendungen , welche in jüng¬
ster Z it von Frankfurt ans nach der Schweiz , namentlich
nach Zürich uud Bern , abgegange » ftyn sollen , sind, nach
Versicherung unterrichteter Personen , weder zu Kriegsrü -

stungen , » och zu Ankäufen von Robseide in Italien , son¬
dern zu Vermeidung pekuniärer Verlegenheiten bestimmt
gewesen , in die man sich vorzüglich in Zürich versetzt gese¬
hen haben würde , wenn die Angelegenheit mit Frankreich
einen kriegerischen Ausgang genommen hätte . ( Basl . Z )

Basel . Die Truppen , welche die franz . (Zränzorte
verlassen sollten , und bereits gestern früh zum Abmarsch
versammelt waren , empfingen im Augenblicke , als sie sol¬
chen antreteu wollten , Gegenbefehl . Die Veranlassung
dieses AushaltS soll eine blos administrative seyn .

( Basl . Ztg .)

Großbritannien .
London , 17 . Okt . Durch ein vom heutigen « Ehro »

aicle « gegebenes Schreiben seines Korrespondenten aus -

Konftantiiiopel vom 27 . September wird die sbe -

reitS in der Karls . Ztg . vom Dvnnerstag , Rr . 283 »
S . 2917 , anS einer Beilage deS Smyrnaer «Ech »
de l' Orient " kurz mitgetheiltej Nachricht aus Tauris be¬

stätigt , wonach der Schah von Persien , erschreckt durch
die engl . Erpedition i« persischen Meerbusen , so wie durch
daS vereinigte Anrücken der Streitkräfte der Brite » und

SihkS gegen Kabul , in aller Eile einen Eilboten nach
Tauris zu dem noch dort sich aufhaltenden brit . Ge¬

sandten M 'Neii sandte , mit dem Versprechen , aste ge¬
stellten englischen Forderungen zu erfüllen . M 'Neil wollte ,
mit einem Termin von 8 Tagen , in Tauris - die wirkliche -

Vollziehung dieses Versprechens deS Schah abwarten , und
nur , im kaum m vermurhrnden Falle des NtchtworthalteuS
deS Schah , seine Weiterreise nach der türkischen Gränze
fortsetzen . Der Korrespondent setzt hinzu , der Schah und -

stine Minister stünden sehr schlecht bei 'm Volk an geschrie¬
ben ( in bust oüonv viril rliL poople ) , und Unzufrieden
seit und Mißvergnügen mit dev Regierung herrsche durch ?

ganz Persien .
— Nachrichten aus Bombay bis Ende Juli d. F .

zufolge war der Gouverneur von Bombay . » Sir R,Gra «r »
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am 9 . desselben MonatS am Schlagfluß zu Dapune bei
Punah , seinem Aufenthaltsorte , gestorben . (Courier .)

— Die Königin hat den Herzog von Lucca nach Wind¬
sor eingeladen . (Globe . )

— Der »Globe " sein ministerielles Blatts gibt Auszüge
aus Zeitungen aus der britisch - amerikanischen Provinz
Neubraun schweig bis zum 16 . September und
darin u. A . , ohne we .lere Bemerkung , die Notiz : Das
Gerücht ging , Lord Durham werde Kanada - künfti¬
gen Monat April verlassen und nach England zurück¬
kehren .

— Die „DumsrieS Times " sagt , Lord Brougham habe
ein Schreiben an den Herausgeber des „ Argus "

, Hrn .
Weir , gerichtet , und erkläre darin VolkSunterricht und
die Aufhebung der himmelschreienden ( impious ) Kornge¬
setzsteuer für die Kardinalreformen , welche allen anderu
vorzugehen hätten und eine systematische Diskussion und
Agitation erforderten .

— Am letzten Samstag Abend wurden die Themse Tun¬
nel - Arbeiter in dem , für die Besucher angewiesenen , Tbeil
mit Erfrischungen bewirthet , weil an diesem Tage nun 800
Fußvonder Mauerarbeit von ihnen hergestellt wordenwaren .
Die Gesundheiten der Direktoren , des Hauptingenieurs ,
Hm . Brunel , und seines Sohnes ( der so thälig zur Vol¬
lendung des Tunnels nach dem Mittelpunkte des Flusses
gewirkt hatte ) wurde mit enthusiastischem Jubel , ob dem
die Gewölbe wiederhallten , getrunken . — Der werkfüh¬
rende Ingenieur , Hr . Page , wünschte den Leuten , in einer
Rede an sie , Glück zu der von ihnen so oft bewiesenen
Unerschrockenheit , und daß nun ein Hundert Fuß mehr
sie aus die andere Seite des Ufers bringen würden . — Mit
Vergnügen hören wir , daß die letzten 30 Fuß des Tunnels
weit unter dem Voranschlag gekostet haben und aller An¬
schein da ist , baß die größten Schwierigkeiten nun über¬
standen sind . Im Jahr 1837 wurden nur 28 Fuß weiter
gegraben , im Jahr 1838 dagegen das Doppelte und nur
mit den halben Kosten . ( Post . )

— Es gibt nichts Tolles und Ungereimtes unter der
Sonne , was nicht schon von . .. . . Zeitungen ausgeheckl u ver¬
breitet worden wäre . So erzählt — wiedie londoner „ Mor -

ning - Post « berichtet — ein in Masachussets ( Vereinigte
Staatens erscheinendes Blatt im vollen Ernste und „ aus
sehr guter Quelle " seinen Lesern , denen es eine kolossale Do¬
sis Leicht - oder Gerngläubigkeit zutrauen muß oder dem
Anschein nach administriren darf , die junge Königin von Eng¬
land sey eine so leidenschaftliche Freundin des Schauspiel¬
wesens , daß sie schon, unter angenommenem Namen und
mehrere Male , u . A . als „ Julia " in dem bekannten Drama
des Sheridan Knowles , „ der Bucklige "

, auf verschie¬
denen verkleineren londoner Theater und zwar mit aus¬
gezeichnetem Erfolge aufgetreten sey.

— Der Lordkanzler sJustizministerj hat auf die Empfeh¬
lung des LordlieutenantS der Grassch - st Süsser , Her¬
zogs v . Mchmond , den Israeliten David Salomons , frü¬
heren Sheriff von Middleser , zum Friedensrichter in jener
Grafschaft ernannt .

Frankreich .
Paris , 18 . Okt . Der Minister deS öffentlichen Un¬

terrichts , Hr . v . Salpandy , hat in einem Zirkular die Rek -
toren der Kollegien aufgefordert , in ihren Anstalten den
Gebrauch nachgedruckter Ausgaben der Klassiker zu verbie¬
ten Es soll lurch dieses Verbot einerseits der Gebrauch
inkorrekter Ausgabe » ver uncerl und andererseits der Vor¬
theil der rechtmäßigen Veileger gewahrt werden . — In
den letzten Beuchten über den Ertrag der indirekten Steu¬
ern bemerkte man eine bedeutende Abnahme in dem Ver¬
brauche von B -er.

— Lafitte und Komp , erklären die Angabe , als werden
sie in Zukunft keine Wechsel mehr diskontiren , deren Sicht
3 Monate übersteige , für grundlos .

Parts , 19 . Okt . Der „ Courrier fran ^aiS " will
wissen , der gegenwärtige sranzöf . Gesandte am st . ckbolmer
Hofe , Hr . v . Mornay , komme an die Stelle deS Herzogs
von Montebello als Gesandter in die Schweiz .

— Hr . Isidor Gottfried St . Hilaire , Mitglied der Aka¬
demie der Wissenschaften , ist zum Professor der Zoologie
und der Lehre von der Natur der Thiere in Bordraur er¬
nannt worden .

— Der „ Moniteur " bringt nun die Ernennungen des
Barons Taylor zum Generalinspektor der Anstalten der
schönen Künste , und des Hrn . Buloz ( bekanntlich Direktor
der Halbmonatsschrift „ Revue deS dem mondes " ) zum kön .
Kommissär am »Theatre francais " andie Stelle des BaronS
Taylor .

— Die Gesellen des Schneiders Human » , meistens
Deutsche , verlangten höhern Lohn und gingen in ihren An¬
sprüchen so weit , ein Drittel mehr , als der gewöhnliche
TageSlohn beträgt , zu fordern . Scho » seit mehreren Ta¬
gen arbeiteten sie nicht und mißhandelten sogar den Zu¬
schneider . der ihnen vernünftige Vorstellungen machte .
Auf die Klage des Hrn . Humann begab sich gestern Abend
der Poltzeikommissär des PalaiSroyalviertelS , in Beglei¬
tung mehrererMunizipalgardtsten , in dessen Wohnung u . ver¬
haftete drei Gesellen , die ihm als die Anstifter der Zu¬
sammenrottung bezeichnet wurden .

— (Künstliche Rubinen ) Sie sind die Erfindung ei¬
nes franz . Chemikers , welcher der Akademie Proben davon
vorgelegt hat , die nichts zu wünschen übrig lassen . Er
verfertigt sie, indem er am Knallgaslöthrohr , Ammoniak ,Alaun und chromsaureS Kali zusammenschmilzt . Die also
dargestellten künstlichen Steine haben die Härte , Farbe u .
Unschmelzbarkeit derjächten Rubinen , ritzen Bergkristall , To¬
pas rc . , schneidenden besten Gußstahl , und können selbst
von Kennern von den orientalischen Rubinen nicht leicht"
unterschieden werden .

Straßburg , 21 . Okt . Wir meldeten vor zwei Ta¬
gen nach dem „ Jmpartial de Besanoon " , daß der Be¬
fehl nach dieser Stadt gekommen war , daS Observations -
korps aufzulösen . Das Blatt , das wir heute erhalten ,
und daS vom 18 - Oktober datirt ist , meldet , diese Auflö¬
sung seye , aus welchen Gründen wisse es nicht , widerru¬
fen worden Der Note des Hrn . v . Mols zukolge , welche
der Tagsatzung in ihrer Sitzung , vom 16 , Oktober vor -
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gelesen wurde , und deren Tert wir mittheilten , muß

die schweizer Angelegenheit als beendigt angesehen wer¬

den . Diese , durch Gegenbefehl unterbrochene , Auflösung deS

östlichenArmeekorps darf also keine Unruhe einflößen und

wird ohne Zweifel nächstens aufgeklärt werben . Vielleicht
wartet die franzostche Negierung , bis die Tagsatzung ihre

Truppen zurückbeorverk baben wird , um die bestimmte Auf¬

lösung teS ObservaiionSkorpS zu befehlen Da nun die

Tagsatzung , nach Vorlesung deS Schreibens des Hrn . Gra¬

sen » . Molo , Viesen Befehl gegeben hat , so ist eS keinem

Zweifel unterworfen daß ein ähnlicher Befehl von Seite

der französischen Regierung schleunigst erfolgen wird . Wie

dem nun sey , so drückt sich der „ Zmpartialde Besanoon "

vom 18 d folgendermaßen hierüber aus : „ Wir haben in

unserer letzen Nummer die Auflösung der auf der östlichen

Gränze versammelten Division und Rückkehr der verschie¬
denen Truppen , weiche dieselbe bilden , nach dem Innern

gemeldet . Sicherheitsgründe , die wir nicht kennen , ha¬

ben die Auflösung dieser Division unterbrechen lassen ,
und die Tnippen müssen neuerdingS Befehl erhalten ha¬
ben , ihre Bewegung nach der Gränze sortzusetzen . Folg

lich wird das 34 . Linienregiment am 21 . . 23 - und 25 .
des laufenden Monats , wie es angekündigt war , in Be¬

sanoon eintreffen ; das 18 . Linienreg ., das sich nach Dijon

begeben sollte , setzte seine Bewegung nach LonSle - Saul -

nier fort , und daS6 . leichte Reg . bleibt in Besanoon . Die

Artillerietruppen und andere sollen ebenfalls nach ihren

früher » Bestimmungsorten marschiren . Die zwei ersten
Bataillone deS 6 . leichten Reg . werden am 21 . d . nach ihren

Kantonirungen (Omans und Baume ) abgeben , um dem

34 . Regiment Platz zu machen ." (Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Spanten .

Madrid , 5 . Okt . Hr . Henderson , der vor acht

Tagen mit einem englischen Kurier von London wieder

hier eintraf und wiederholte Zusammenkünfte mit Lord

Harvey sder während der Abwesenheit des Sir G . VillierS
die Geschäfte der brit . Gesandtschaft versieht ) hat , beschäf¬
tigt die öffentliche Neugierde , vorzüglich deshalb , weil

er die Absicht angekündigt haben soll, Barcelona zu besu¬
chen . ES heißt , er sey von Seite der englischen Regierung
beauftragt , mit dem Handelsstande von tzatalonien in ge¬
wisse Unterhandlungen zu treten , und ihm namentlich Ent¬

schädigungen anzubieten , für den Fall , daß durch den

zwischen England und Spanien abzuschließenden Handels¬

vertrag die Industrie Catalouiens zu sehr beeinträchtigt
werden sollte . Ich verbürge jedoch die Wahrheit dieses

Gerüchts keincswegS ; vielleicht ist es nur von Seite ei¬
ner dritten Macht , die sich der Adschließung jenes Han¬

delsvertrags stets widersetzl hat , verbreitet worden . So

viel,st gewiß, daß der spanischen Regierung Anerbietun¬

gen rückstchtlich eines Anleihens aus England zugekomme »

sind ; sie hat bereits eine Kommission zur Prüfung derselben

niedergesetzt . ( A . 3 )
— Elorriü . 13 . Okt . General Maroto hielt die

beiden Ufer der Arga besetzt. Espartero war noch bei Lo-

gronno . Die christinischen Streitkräfte in Navarra unter

Don Diego Leon erstreckten sich von der Ribera von Car -

raScal bis nach Tudela .
— Ba yonne , 15 . Okt . Die , zu Saint Jean -de - Luz

den 10 . d . M . auSgeschifften , Kanonen , für Munagorri
bestimmt , sind sofort an ihn nach AscaniS , bei Sure , ab¬

geführt worden . Man glaubt , daß er bald das spanische

Gebiet betreten wird , uno daß die Ca - listui mit vieler Un¬

geduld seinem Eintritt entgegen sehen , um sich mit ihm

zu messen .
Portugal .

Lissabon . Hier ist kürzlich ein Fund gemacht worden ,

welcher das portugiesische Volk von einem Vorwurfe be¬

freit , der bisher auf ihm gelastet hat . Unter den Hand¬

schristendes StaatsarchiveS sind nämlich mehrere , auf den

berühmten Dichter Camoens sich beziehende , Aktenstücke ,
und namentlich Quittungen von seiner Hand aufgesunden
worden , welche bis in das zweite Jahr vor seinem Tode

reichen Und aus denen hervorgeht , daß er vom Staat eine

jährliche Pension von 1,500 Realen , eine bedeutende Sum¬

me für j .iie Zeit , bezog . Sein Grabmahl , welches sich ,
allen Nachrichten zuwlae,in der Kirche Santa Anna befun¬

den haben soll , bei Gelegenheit des großen Erdbebens

aber verschüttet wurde , ist i» den letzten Jahren der Ge¬

genstand eifriger Nachforschungen gewesen . Eine im I .

1835 , wo unter dem Minister Rodrigo da Fonseca Ma -

g -,Ihres die Tbeilnahme für . Litteratur und Alterthümer

einen ausserordentlichen Aufschwung nahm , ernannte Kom¬

mission fand an der durch Tradition als das Grab des

Camoens bezeichnten Stelle Unter einer Steinplatte ein

Gerippe , wovon manden Schädel einem auswärtigen Schü¬

ler GalOs zustnden will , um zu erfahren , ob es der Schä¬

del des großen epischen Dichters sey (? ). — Der dänische

Geolog , Graf VärgaS Bedemar , rüstet sich zu einem

neuen Ausfluge nach der Sierra de Estrella , welchen er

auf -Kosten des Königs machen wird . Die Empfehlungen

desselben werden ihm hoffentlich Schutz und Aufnahme

verschaffen , denn die sonst gerühmte Gastfreundschaft der

Portugiesen ist in den langen Unruhen untcrgegangen .

Wirthshäuser gibt eS nur an den Hauptstraßen unv die

Sierra de Estrella ist von Räuberbanden umschwärmt .

Ein anderer Geolog , der Engländer I . Sharp , hat die

Umgegend Lissabons untersucht und wird seine Beobachtun¬

gen in einer in London herauszugebenden Karte bekannt

machen . ( L. A . Z .)

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Sept . ( AuS dem Schrei¬

ben eines Militärs . ) Am 1 . d . M . erhielt Jeder von

uns einen schönen türkischen Säbel mit silbernem Porte -

Epeej vom Sultan zum Geschenk . Der Säbel unseres

Lieutenants wird auf 5,000 Piaster , jeder der unsrigen

auf 2,000 Piaster geschätzt , Die Klinge des Lieutenants ist

von seltener Güte . Scheide , Bügel und Parirstange sind

von feinem Silber , und an dem Säbel unseres Chefs auch

noch vergoldet ; das Gehänke desstlben ist von Goldtressen

mit vergoldeten Schlössern und Schnallen , die unsrigm

sind von schwarz lackirtem Leder , sehr schön mit Silber ge-
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stickt , mit silbernen Schlössern und Schnallen . Der Serias -
ker- Paicha , welcher im Namen deS Sultans unS die Sä¬
bel überreichte , und ehe er sie unS einhändigte , sie küßte
und mit der Stirn berührte , hielt bei vieler Gelegenheit
folgende Anrede an uns : „ Se . Hobelt haben mit Beifall
gesehen und vernommen , wie viel Gutes Ihr hier schon
in so kurzer Zeit den Leuten gelehrt habt , und wie wir nur
fragen dürfen , um von Euch guten Rach zu erhalten . Als
einen Beweis seiner Anerkennung hat er mich beauftragt ,
Euch diese Säbel in seinem Namen zu überreichen . Ich
wünsch « Euch Heil dazu . « In vierzehn Tagen gehen 2
Offiziere , 4 Unteroffiziere und 2V Mann von unserer Bat¬
terie zu der Armee nach Asien ab , um unsere neue Leh¬
re , so weit sie es verstehen , dort auSzubreiten . — Das
Dampfschiff " Fürst Metternich « , auf welchem wir hier¬
her gekommen , fährt jetzt zwischen Konstantinopel und
Trapezunt . Vor vierzehn Tage « ist am Bord desselben ,
auf der Rückfahrt von dort , ein Perser an der Pest ge¬
storben , und der dritte Kapitän , so wie zwei Passagie¬
re erkrankten . Bei der Ankunft in dem hiesigen Ha¬
fen meldete ^ der Kapitän das Schiff in Quarantäne .
DicS war dm am Bord befindlichen Persern nicht
recht , sie wurden rebellisch und zwei Perser sprangen in ' s
Meer und erreichten das Ufer , wo sie indeß sogleich feftge -
« ommen und vor den Richter geführt wurden , der ihnen
folgende drei Fragen vorlegte : „ Seyd Ihr mit dem Schiffe
von Trapezunt gekommen ? " » Ja « . „ Seyd Ihr über
Bord gesprungen und an 's Land geschwommen ? « „Ja " .
Seht Ihr ein , daß Ihr die von unserem Herrn gegebenen
Gesetze übertreten habt ? « „ Ja " . Hierauf winkte der
Richter mit der Hand und man führte die beiden Ver¬
brecher in den Hof , wo man sie okne Umstände erschoß .
Von den drei Erkrankten ist der Offizier gestorben und vor
unserer Kaserne vorbeigerragen worden . Voran ging
«in Kavafi , der die Leute und Hunde überseit prügelte und
jagte , dann folgte ein katholischer Priester , hinter ihm
kamen zwei Träger mit dem Sarge , der mit einem schwar¬
zen Tuch ., auf dem sich ein gelbes Kreuz befand , be¬
deckt war ; den Beschluß machte wieder ein Kavaß , der
die Hunde und Jungen nicht heranließ . Das Ganze er¬
innert « an die Zeit des ersten Auftretens der Cholera iu
Deutschland . ( Pr . St . Z >

Gtäatspaptrr «.
Paris , MOkt . öprozent . konsol . 100Fr . 55 Et . ;

Prozent . — Fr . — Cent . ; 4jprozeiii . — F . — Et .;
Zprozent . 8 t Fr . 15 Et . Bankaktien 2015 . — . Kanalak¬
tien — . — . Röm . Anleihe 103H ; belg . — ; viemont .
— neap . R . 101 . 15 . Span . Akt . 18 ? » Paff . 4 . St .
Germaiueisenbahnaktien 660 Fr . — Et . Vers . Eisen¬
balmaktien , rechtes Ufer , 572 Fr . 50 ' Et . ; linkes Ufer
390 Fr . — Ct . ; Eetter do . — Fr . — Et . ; Havrer do .
825Fr . — Et . ; Mülhausener do . — Fr . — Et . GoS -
erleachtungSgesellschast — . Dampfschifffahrtaktieu ( Pecq )
— Fr . — Et .

Wien , 16 .. Okt . bprozentige MetalltqueS 107j ;

4prozent . 100 ; ; Zprozent . 80 ; Lfprozent . — r 1834er
Loose — ; Bankaktien 1460 Nordbabn 105 ; Mai¬
länder Eisenbahn 104 ; Raaber E . B . 103 sz .

Frankfurt am Main , den 20 . Okt .
Kurs der Geldsorten .

Gold .
Reue LouiSd 'or . »
Friedrickisd 'or » .
Randdükaten . .
20Frankenstücke . .
Souvrraüch 'or . »
Gold sl lllaroo IV. 2 . ,

Silben
Laubthaler , ganze i .
Preußische Thaler : «
5Frankenthaler . .
Fein Silber / 16löthkg .

do. 13 — 14löthig
do . blöthig

»

O
«
»

fl.
11
9
5
9

16
319

2
1
2

20
20
20

kr
12
52Z
36
30
30

43j
44j

24
24

N « ueste Nachrichten .
London , 18 . Okt . Durch den „ Great Western "

,der gestern nach einer 12j tägigen Ueberfahrt (deren letzte
sehr stürmische Hälfte von ihm tapfer überwunden wurde )
von Newyork in Bristol mit 126 Passagieren an Bord
eintraf , hat man Blätter aus erstgenannter Stadt bis
zum 4 . d. ; sie melden u . A . die glückliche Wiederan -
kunst Joseph Bonaparte ' s auS England in Newyork ,und bringen , die wichtige Nachricht von Lord Durham ' s
Vorhaben , seine Generalgouverneursstelle niederzulegen .

( Levger .)
Madrid , 12 . Okt . Durch königl . Dekret in der

heutigen „Gaceta de Madrst « ist an die Stelle deS Gene¬
ralmajors Don Valentin Ferraz auf seine Vorstellung , daß
ihm der Zustand seiner Gesundheit nicht erlaube , die ihm
durch k. Dekret v . 3 . d. M . interimistisch übertragenen müh¬
seligen und dringlichen AmtSverrichtunge » eines Kri' egsmt -
uisterS zu übernehmen , provisorisch sbiS zur Ankunft deS de«
sigiiirtcnKriegsministers General Alairf zum KriegSmini -
ster der Brigadier der Infanterie , Don Francisco Hubert ,ernannt worden .

Paris , 20 . Okt . Der heutige „Moniteur " publizirt
einen Bericht des Ministers des Annern an den König und
eine k. Ordonnanz vom 18 . d . M . , welche die Beraihun -
gen vom 23 . und 31 . Augustd . A , in denen der Gene «
ralrath ( conseil gen «r -t1) deS Departements der
Uuterlvire erklärt hatte , daß zwischen ihm und dem
Präfekten keine Uebereiiistimmung ' mehr möglich sey, und
daß dir Leitung der Interessen des Departements andern
Händen anzuvertrauen wäre , kasftrt und annullirt , weil
der Geueralrath durch diesen Schritt die Gränzcn der ihm'
gesetzlich zukommeuden Befugnisse überschritten hat .

— Graf Ludivsg v . Bourmont , der älteste Sohn des
, bekannten Generals , ist auS Italien iu Paris ange -
^ kommen .

i Bedigirt umrr Verantwortlichkeitvon Pst Macklst.
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Musikalisches .
Dm Vernehmeu nach steht uns im Verlauft tiefer Woche rin

Herrlicker Kunstgenuß bevor : nämlich die aus 14 Kipfta bestellende

Schwarxenberger Mufrk-
ba«- e

ans Grä ) im Herjogthum Steiermark
Wird auch Karlsruhe besuchen .

Man berichtet au» Frankfurt : »Diese Leute spielen mit «in»

Virtuosität , Gediegenheit und Anmuth , die alle - übertrifft , was
man in l-' .esem Musikgenre hier noch gehört , und unsere ersten
Musiker in Erstaune » und Entzücke» setzt. Man hört von ihnen
die Strauß ' schea Sachen weit lieber , als man sie von S ' rauß
mit feinem Orchester selbst gehört Die Schwarzenberg » Musik-

dand« stiftete sich vor vierzig Jahren in Gräz . allein «S sind bei

ihr nur noch 4 Skiftungsmitglied » vorhanden , und auch der Va¬
ter unserer geschätzten Sängerin Kratry ."

Einsender dieses , welcher diese Künstler in verschiedenen
Städten Hirte und bewunderte, erlaubt sich , ein niusiktiebendeS
Publikum hierauf ganz besonders aufmerksam zu machen . X.

Auszug aus den Karlsruher WttterungS -

boobachtungeu .

2l . Okt .
Varomr - lThermom «.

ttr . ter .

M . 7 U .
M . 5z U.
N . 11 U .

28Z . 2 .4L 10,5 Kr . Sb .0

28Z . 2 .0S .
28Z . 2 .0L.

9,5Gr . üb . O
6 .4 Gr . üb . 0

Mind Witterung^ E 'Iüberhaupt.
SW
SW
NO

ziemlich heiter
heiter
heiter

Großherzogliches Hofthearer.
Dienstag , den 23 . Oktober : Bürgerlich und Roman¬

tisch , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Pauttusrld .

Nr . I1 .33S. Tengenbach . < Verlegung des zeller
Viehmorkts . ) Wegen der allgemein herrschenden Maul - und
Klauen -Seuche wird der auf den 29, d. M . sollende Biehmarkt in
der Stadt Zeh nicht abgehalten ; was mit dem Äafügen bekannt
gemacht wird . daß der Lag , auf weichen dieser Markt verlegt wer¬
den wird , seiner Z -it öffentlich angezeigt werben sott.

Geagenbach, den 17. Okt. 1838.
- roß », bad. Bezirksamt .

, Wasmer .
Karlsruhe . (Laden und Lvgi « »u vermie -

MWx thrn .- Bei Kaufmann L Leopold Döring ist »in in
Ritterstraße - ehender Laden mit oder ohne bas an -

«MSSstoKende Zimmer und Küche, und im obren Stock 4
oder 5 Zimmer , theilt auf die lange Straß « gehend , mit oder
Vhn« Küche , aus den 23. April künftigen Jahre « zu veimiethen.

Rr . 14 716. Wielloch . ( Ossene Stelle ) Bei dem
hiesigen BeiiekSamt « wird dir Stell « einet Sportelertrahenten
und Reg ' steaior«, mit einem fiten Gehalt von 300 fl. und wenig¬
sten « 200 fl- Accidenzien , dil den l . Dezember d . I . erledigt .
Oie hierzu lusttragenden rezipirten Skribenten » erden eingeladen,
sich , unter Anschluß ihrer Zeugnisse , in frankirten Bliesen an de»
« alerftetigten « mtSvorstand zu wenden.

Wiellvch , den 26. September 1838:
Großh . badische « Bezirksamt .

Bletbimhau «.

Allgemeine

E ' Verso rgungsAnstalt »

GroßherzogthumBaden.
MW

Todesanzekge .

Im Gefühle der tiefsten Trauer benachrichtigen wir

hiermit alle unsere verehrten Verwandten und Freunde , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hol , den 17 . dieses ,
Morgens um 10 Uhr , unfern lieben Gatten , Vater und

Schwiegervater , Philipp Adam Williard , Metzgermei¬

ster , im 67 . Jahre seines lhätigen Leberts , aus een Lei¬

den dieser Erde zu den ewigen Freuden jener bessern Hei «

malh einzurufeil .
Alle Beileidsbezeugungen verbittend , di« unfern ge¬

rechten Schmerz nur vergrößern würden , empfehlen wir

MS ihrer fernem Freniidichast .
Ettlingen -, den 21 . Okt . 1838 .

Die Hinterbliebenen .

Rr . 21,1Z3. Brette », ( Bekanntmachung .) Da die
Maul > »ab Klauen -Seuche uni » dem Rindvieh in Zai sen hau -
snn aufgedört hat , so wird die unter'm 14. ». M . (sy. Karl - r .
- tg. Nr . 254 , 263 und 268 - angrordnete Bannsperr « aufgehoben;
was hiermit zu, öffentlichen Kenntniß gebracht wirb.

Brett,n , hin 18. Okt . 1838.
Großh . bad. Bezirksamt.

R ombride .

« uS den . bei der Rentenzahlung des vorigen Zahres , bekannt
gemachten Gründen sinken wir uns veranlaßt , auch in diesem
Jahr die Renten , welche nach Z. 37 der Statuten längsten« im
Monat März 183S bezahlt werden sollen , schon am 20 . Novem¬
ber b . I . und an den folgenden Tagen , an kie Bezugsberechtig¬
ten zu bezahlen. Wir müssen jedoch diese Zahlung vorderhand ,
wie Lies auch im vorigen Jahr geschehen ist , auf die Renten
aus ganzen Einlagen beschränken , und werden die Theilrenten im
Anfänge des nächsten Jahres berichtigen. - >

Hierbei wird bemerkt :
I ) die Renten für das Jahr 1838 betragen

a) in der ersten Jahresaesellschaft von 1835, gemäß
der bei ' m 1837er Rechenschaftsbericht gegebenen Nachwei-
sung , von de» >m Jabre 1835 aleich anfai^ lich gemachten
vollen Einlagen und von den im Jahr I8ZS geschehenen
iheilweismbis zum Jahresschlüsse 1836 aber noch durch
Nachzahlung auf den vollen Betrag ergänzten theiliveiftn
Einlagen .
in der ersten Klaffe 6 fl. 49 kr.
» » zwAten » 7 - 6 -
» » dritten -- 7 - 24 -
» » vierten -- 7 - 41 . .

. „ --- fünften „ 12 - 30 -
-- » sechsten » 24 - S -

b ) in der zweiten Jabresgesellschaft von 1836 , von
den im Jahr 1836 stattgehavteir vollen oder noch vor
dem Jahresschlüsse 1836 durch Nachzahlungen ergänzten
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lbeilweisen Einlagen , -
in der e >sten Klasse

,, zweiten »
» « dritten «
« » vierten „
» « fünften "

sechsten

- nach §. 31 Kr Statuten — ,
. 6 fl . 24 kr.

6 - 48 .
7 - 12 -
7 . 36 .
8 . 48 .

IO - 24 .
2 » Diese Renten können von den Bezugsberechtigten ( tz. IO der

Statuten , sowohl bei der Hauptkasse in Karlsruhe , als auch
bei den Geschäftsfreunden , ohne Rücksicht darauf , , wo die
Sinlare geschehen ist , erhoben werden .

3 ) W ' ro jedoch die Zahlung der Rente erst sechs Wochen nach
dem 20 . Noveimer d . I . verlangt , s» kann dies nur bei dem
Verwaltungsrath geschehen .

4 , Die Zahlung » eschicot nur auf Vorla »e der Rentenscheme .
Mer zum Bezüge der Ren ' e berechtigt ist . hat dieselbe selbst,
oder — im Verhinderungsfälle — durch einen schriftlich Be¬
vollmächtigten in Empfang zu nehmen . Wenn dem Kassier
oder dem Geschäfts rcunde nickst eemu bekannt , daß der
zum Bezüge der Rente Berechtigte noch am Leben ist , so
mut bei 'm Empfang der Rente eine , von der geistlichen oder
weltlichen Ortsbehörde ausgefertigte . L - bensbeschemigung
ubergeb n werden .

5 ) Die Quittungen werden auf besonders dafür bestimmte Im -
pressen ausarstellt . Die Zahlung wird zudem — dahier von

dem Kassier , auswärts von den Geschäftsfreunden — auf der
Rückseite , des Rentensckieins bemerkt .

6) Tollten bei einem Geschäftsfreunde so viele Anmeldungen Zu¬
sammentreffen , daß er augenblicklich nicht allen entsprechen
kann , so wird derselbe alsbald ' ge Anzeige darüber bei dem
VerwaltungSrathe machen , ibelcher dafür resorgt sevn wird ,
daß längstens Sinnen 14 Tagen Sie Zahlung durch den Ge¬
schäftsfreund erfolgen kann .

W >r schließen mit der Bemerkung , daß die Verzeichnisse der
Rentenscheine von den Jahren 1835 und «836 auf welche im
Jahr 1838 die obenbezeichneten Renten be .ahlt werden , bei den
Geschäftsfreunden und der Hauptkasse von den verekrlichen Mit¬
gliedern der Anstalt eingesehen « erden können , wob - i wir , unter
Hinw isung auch den §. 42 der Statuten . darauf aufmerksam
machen , daß dem obenerwähnten Verzeichn, « >br eie 1835er
Rentenscheine , in einem Racht ag , auch jene Nummern beige -
dkiickt sind , auf welche , laut Bekanntmachung vom 30 . Otto er
v . ' J . ( Karlsruher Zeitung vom 6 . November 1837 N >. 80 ^ — ,
von 1835er vollen Einlagen im Jahr 1837 Renten zu erheben
waren , aber bis jetzt noch nicht erhoben wurden .

Die Nacherhebung dieser rückständigen Renten kann nunmehr
ebenfalls be , den Geschäftsfreunden , an dem obenangegebene »
Termin , geschehen .

Karlsruhe , dm 15. Okt . 1888.
Der V rmaliunqsratd .

Das Unterzeichnete Lager ist aus diesjähriger » .eiche wieder vollständig

N a ch r i ch t.
und es zeichnet

sich darunter eine Parthie 6 >4 breite Leinwand
durch ganz besondere Schwere und Güte aus ,
die zu dem sehr billigen Preis von 20 / 21 u.
22 kr. abgegeben werden kann .

...... ... ..... eine Auswahl von 6l4 u. ?l4 brei¬
ter holländischer und bielemder Leinwand eigener
Fabrik/ die bei den billigsten Fabrikpreisen durch
vorzüglichen inneren Gehalt sich empfehleno »d das Ler <

krauen rechtfertigen wird , dar die , Unterzeichnete Handlung ihren unwandelbar reellen Grundsäd ' n verdankt -

Die Leinwand - , Gcbitd - und Damast-Hündlung
vvn

in Karlsruhe ,
Langestraße , der Sachlichen Apotheke gegenüber .

SkltflKS und Dsucksr : PH . M « «t l » s«
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